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1 Begründung 

1.1 Allgemeines 

1.1.1 Lage im überörtlichen Raum 

Großräumig liegt der Änderungsbereich im Stadtteil „Herzo Base“ nordöstlich von 
Herzogenaurach ca. 2,0 km entfernt von der Autobahn BAB A 3 im Landkreis Erlan-
gen-Höchstadt, zugehörig zum Regierungsbezirk Mittelfranken. 

 

Abbildung 1: Übersichtskarte Lage des Änderungbereiches 

 

1.2 Lage des Plangebietes / Abgrenzung des Änderungsbereiches 

Das Plangebiet wird im Norden und Nordwesten begrenzt durch die Kreisstraße 
ERH 3 (Kr ERH 3), im Süden und Osten durch die im rechtskräftigen Flächennut-
zungsplan dargestellten Gewerbeflächen der „World of Sports“ (WoS) auf der Herzo 
Base. 

Die Gesamtfläche des Änderungsbereiches beträgt ca. 6,77 ha. 
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1.3 Einfügung in die Gesamtplanung 

1.3.1 Raumordnung und Landesplanung 

Verbindliche Ziele der Raumordnung und Landesplanung zur Beurteilung des Vor-
habens enthalten das Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP 2013) (insbeson-
dere LEP 2013 Punkt 5.1) und der Regionalplan Industrieregion Mittelfranken (ins-
besondere RP 7 B IV 1.1.1 und 1.1.2). 

Laut Regionalplan der Industrieregion Mittelfranken liegt das Plangebiet im Stadt- 
und Umlandbereich im großen Verdichtungsraum Nürnberg/Fürth/Erlangen. Herzo-
genaurach hat laut Regionalplan Mittelzentrumsfunktion, die auch Funktionen im 
Bereich der gewerblichen Wirtschaft beinhaltet. Ein überfachliches Ziel besteht in 
der Stärkung des Mittelzentrums, die zur Erhaltung der noch vorhandenen dezentra-
len Siedlungs- und Wirtschaftsstruktur beitragen soll (Z 3.1.4.1) 

Somit bestehen keine Konflikte mit den Zielen übergeordneter Fachplanungen. 

1.3.2 Flächennutzungs- und Landschaftsplanung 

Im wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Herzogenaurach ist der Änderungs-
bereich als landwirtschaftliche Nutzfläche dargestellt. 

Das Entwicklungsgebot gemäß §8 Abs. 2 BauGB, wonach Bebauungspläne aus 
dem Flächennutzungsplan zu entwickeln sind, ist dementsprechend nur teilweise er-
füllt. Somit wird eine förmliche Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes (im 
Parallelverfahren gem. §8 Abs. 3 BauGB) erforderlich. 

1.4 Angaben zum Bestand 

1.4.1 Nutzung 

Das Plangebiet wird derzeit ausschließlich landwirtschaftlich genutzt. In seinem un-
mittelbaren städtebaulichen Umfeld grenzt im Süden und Osten der Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. 51 an.  

1.4.2 Erschließung 

Das Plangebiet wird verkehrlich über die interne Gebietserschließung des Bebau-
ungsplangebietes Nr. 51 World of Sports an das örtliche und überörtliche Verkehrs-
netz angebunden werden. Die Erschließung des Baugebietes Nr. 51 erfolgt über 
den südlich des Gebiets verlaufenden Olympiaring an die Kreisstraße ERH 3. Eine 
weitere Anbindungsmöglichkeit besteht über die Adi-Dassler-Straße im Nordosten 
des Plangebietes. Über die angrenzenden Kreis- und Staatsstraßen ist auf kurzem 
Wege die AS Frauenaurach der BAB A3 erreichbar. 

Im Zuge der Realisierung der Arbeitsplätze innerhalb des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes Nr. 56 in Verbindung mit dem parallel in Aufstellung befindlichen 
Bebauungsplan Nr. 57 wurde zur Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Abwick-
lung des künftigen Verkehrsaufkommens ein Verkehrsgutachten erstellt, welches 
die verkehrlichen Auswirkungen beschlossener bzw. beabsichtigter städtebaulicher 
Entwicklungen auf das städtische Verkehrsnetz betrachtete. 
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Die verkehrliche Erschließung bzw. die Anbindung an das überörtliche Straßennetz 
ist bereits durch die vorhandene Infrastruktur gewährleistet. Nach dem Gutachten 
sind zur Aufrechterhaltung einer leistungsfähigen Erschließung Verbesserungen an 
dem bestehenden Verkehrsnetz erforderlich. Insbesondere der Verkehrsknoten-
punkt der Nordumgehung mit der Kreisstraße ERH 3 wird von dem zusätzlichen 
Verkehr stärker belastet. Auch ohne Umsetzung der Bebauungspläne Nr. 56 und Nr. 
57 wird am Kreuzungspunkt der ERH 3 mit der Nordumgehung zum Erhalt der Leis-
tungsfähigkeit ein zusätzlicher Fahrstreifen an der ERH 3 von Nordosten er-
forderlich. Die ERH 3 ist zwar nicht Teil des Geltungsbereichs des Bebauungsplans 
Nr. 56, jedoch sollte im Zuge der Bauleitplanung durch die Einbindung eines Ver-
kehrsgutachtens, eines Immissionsschutzgutachtens und durch die enge Abstim-
mung mit dem Landratsamt sichergestellt werden, dass die Auswirkungen der Pla-
nungen im Hinblick auf zu erwartende Verkehrszunahmen auch auf den umliegen-
den Kreisstraßen betrachtet werden. Parallel zu den laufenden Bebauungsplanver-
fahren sollen erste Überlegungen zur Ertüchtigung der umliegenden Verkehrskno-
tenpunkte vorbereitet werden. Diese sind zwar nicht unmittelbar bebauungsplanre-
levant, ggf. erforderliche bauliche Änderungen z.B. an der ERH 3 sollen zu einem 
späteren Zeitpunkt - allerdings vor weiteren größeren Bautätigkeiten auf der Grund-
lage der Bebauungspläne Nr. 56 und 57 auf der Herzo Base - durchgeführt werden. 
Der Verkehrsknotenpunkt der ERH 25 mit der Nordumgehung ist auch nach der Re-
alisierung der städtebaulichen Entwicklungen weiterhin leistungsfähig. Maßnahmen 
werden hier nicht für erforderlich gesehen. 

Zur Gewährleistung einer ordnungsgemäßen Verkehrsabwicklung und Verteilung 
sollen die beiden bereits vorhandenen Straßenabschnitte des Olympiarings (im 
Nordwesten abzweigend von der ERH 3 und im Südosten beim adidas Factory Out-
let) verbunden werden. 

1.4.3 Landschaftsbild 

Der Stadtteil Herzo Base stellt ein über 114 Hektar umfassendes Gelände auf einer 
landschaftlich deutlich ausgeprägten Kuppe 1,6 km nordöstlich der Altstadt dar. Er 
entwickelte sich nach Jahrzehnten militärischer Nutzung zu Herzogenaurachs jüngs-
tem Stadtteil. Diese Fläche gliedert sich in drei Nutzungseinheiten: in das Wohnge-
biet, das Gewerbegebiet und in die "World of Sports" mit der adidas-
Konzernzentrale.  

Das gesamte Areal der „World of Sports“ (WoS) wurde bzw. wird unter dem städte-
baulichen und landschaftsplanerischen Leitbild eines Campus entwickelt. Die Ge-
staltanforderungen an die Baukörper und den sie umgebenden Freiraum müssen 
diesem Leitbild gerecht werden. Deshalb werden/wurden für die Realisierung der 
Gebäude und der Freiräume von der adidas Group international besetzte Architek-
turwettbewerbe zur Konzeptfindung durchgeführt. 

Der Campuscharakter des bisher bebauten Betriebsgeländes ist mit seinen Solitär-
gebäuden und den sie umgebenden Grünstrukturen gut ablesbar. Im Südwesten an 
den Campus angrenzend bestehen ein Hotelareal sowie der erste Bauabschnitt des 
Wohngebietes. Das Wohngebiet ist zusammen mit seinen beiden weiteren, südlich 
anschließenden Bauabschnitten, wie das Betriebsareal der adidas Group, in eine 
großzügige Grünstruktur eingebettet. Im Zusammenspiel mit zwischen den Nut-
zungseinheiten liegenden großzügigen Grünflächen („Grünes T“) wird ein eigen-
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ständiger städtebaulicher Charakter des Stadtteils gebildet. Das „Grüne T“ bildet ei-
ne für die Naherholung der angrenzenden Wohngebiete gestaltbare Pufferzone zwi-
schen dem Betriebsgelände der adidas Group und den angrenzenden Wohnberei-
chen. 

Im Plangebiet und im Bereich zwischen der WoS und Haundorf prägt ackerbauliche 
Nutzung das Landschaftsbild. Die zentralen Bereiche der Herzo Base sind aktuell 
von schütterer Vegetation wie z.B. Altgrasbeständen und Extensivgrünland und den 
Bauaktivitäten auf angrenzenden Flächen geprägt. Der südöstlich der WoS befindli-
che Bereich wird als PKW-Stellplatz genutzt. Das Landschaftsbild prägende Gehöl-
ze fehlen. Durch eine sorgsame Grünordnungsplanung kann ein naturnaher Charak-
ter in diesem Bereich beibehalten werden und gleichzeitig der Bereich im Hinblick 
auf das Ortsbild neu gestaltet werden. 

Unter der Berücksichtigung des vorhandenen Orts- und Landschaftsbildes kann die 
Ausweisung der Erweiterungsfläche bei entsprechenden Maßnahmen des Grünord-
nungsplanes als städtebaulich schlüssig und sinnvoll angesehen werden. 

 

Abbildung 2: Übersicht Herzo Base 

 

1.4.4 Hinweis 

Das vorgesehene Baugebiet befindet sich im Einwirkungsbereich des Verkehrslan-
deplatzes Herzogenaurach. Das Luftamt Nordbayern weist darauf hin, dass mit Be-
lästigungen durch Flugemissionen zu rechnen ist. 
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Eine relevante Lärmvorbelastung des Plangebiets ist dadurch jedoch nicht gegeben. 
Der Änderungsbereich liegt weder im Bereich der An-/ und Abflugsektoren noch im 
beschränkten Bauschutzbereich des Verkehrslandeplatzes. Bei den dargestellten 
Bauflächen handelt es sich nicht um Wohn- oder Gemischte Bauflächen mit einer 
erhöhten Empfindlichkeit gegenüber Lärm. 

1.5 Planung 

1.5.1 Änderungsbereich 

Der Änderungsbereich umfasst die Flurstücke 658, 659, 660, 661, 662, Gemarkung 
Haundorf, und die Flurstücke 954, 955, 956, Gemarkung Herzogenaurach, mit einer 
Gesamtfläche von ca. 6,77 ha.  

1.5.2 Planungsanlass / Planungsziele / Standortwahl 

Die Änderungen des Flächennutzungsplans in den Abschnitten 10 und 11 zu einer 
gewerblichen Baufläche dienen der Erweiterung eines zukunftsfähigen, für die Stadt 
Herzogenaurach als Arbeitgeber und Gewerbesteuerzahler wichtigen Betriebes. 

Die adidas Group plant auf Grundlage der betriebsinternen Entwicklungsplanung 
(Masterplan) die Erweiterung ihrer Zentralverwaltung in Herzogenaurach. Hierzu 
werden in erster Linie Büroflächen in größerem Umfang für die jetzigen und zukünf-
tigen Mitarbeiter benötigt. Neben den Büro- und Stellplatzflächen werden Flächen 
für die die Hauptnutzung ergänzenden bzw. ihr dienenden Nutzungen benötigt. 

Das in der angrenzenden World of Sports begonnene städtebauliche Konzept der 
campusartigen Entwicklung mit architektonisch hochwertigen Einzelbaukörpern als 
Solitäre, eingebunden in ein großzügig angelegtes Freiraumsystem mit Wegever-
bindungen, soll bei der weiteren Entwicklung konsequent weiterverfolgt werden. Die 
großen Einzelbaukörper werden durch der Hauptnutzung untergeordnete, dienende 
Nutzungen und Nebenanlagen ergänzt. Für die Anordnung der einzelnen Nutzun-
gen und der Baukörper ist aufgrund der laufenden Optimierung des Betriebskonzep-
tes ein gewisses Maß an räumlicher Flexibilität für die Umsetzung erforderlich. 

Die nachfolgend beschriebenen Festsetzungen sollen in ihrer Gesamtheit die ge-
wünschte städtebauliche Entwicklung im Stadtteil Herzo Base gewährleisten. 

Durch die Bereitstellung der Flächen für die stufenweise Betriebserweiterung wer-
den die notwendigen planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine nachhaltige 
Entwicklung des Produktions- und Arbeitsplatzstandortes Herzogenaurach geschaf-
fen. 

Die Ziele und Grundsätze des Landesentwicklungsprogramms wurden im Zuge der 
Planung berücksichtigt.  

Mit der Planung wird das städtebauliche Ziel der Erweiterung und Bündelung des 
Gewerbestandorts adidas in Herzogenaurach zur Sicherung eines bedeutsamen 
Arbeitgebers und Wirtschaftsfaktors in der Region verfolgt.  

Die Erweiterung in der Herzo Base ermöglicht dem Konzern bislang in der Stadt ver-
teilte Einrichtungen an einem Ort zusammenzuführen und so seine Leistungsfähig-
keit zu steigern sowie die Kommunikation und das Zusammengehörigkeitsgefühl zu 
fördern. Durch die kurzen innerbetrieblichen Wege wird der Verkehr reduziert und 
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der Quell- und Zielverkehr werden über die leistungsfähige Ortsumgehung und über 
Kreisstraßen durch bestehende gewerbliche Flächen zum Betrieb geführt.  

Die in der Herzo Base vorhandenen Bauflächenpotenziale des Flächennutzungs-
plans (Gewerbliche Baufläche, Sondergebiet) werden vom Bebauungsplan Nr. 57 
zum Großteil genutzt. Hier kann also das Ziel der Innenentwicklung verfolgt werden. 
Der dadurch noch nicht überplante, südwestliche Rest dieser Gewerbefläche soll zu 
einem späteren Zeitpunkt genutzt werden, jedoch andere Funktionen erfüllen.  

Im Hinblick auf die langfristige Sicherung des Standorts Herzogenaurach für die 
Konzernzentrale von adidas ist es erforderlich, neben den im FNP bereits als Bau-
flächen dargestellten Bereichen südlich der bestehenden World of Sports, weitere, 
bislang noch nicht als Baufläche vorgesehene Areale in die Planung einzubeziehen. 
Angrenzend an die vorhandene Bürozentrale der World of Sports liegen ausschließ-
lich landwirtschaftliche Flächen, die für eine Erweiterung grundsätzlich in Frage 
kommen. Von diesen kann nur auf die hier in Rede stehende nordwestlich angren-
zende Flur zugegriffen werden und sie kommt daher allein für eine Erweiterung des 
Standorts in Frage. 

1.5.3 Nutzung 

Die Änderung des Flächennutzungsplans im Abschnitt 10 „Herzo Base - Gewerbe-
gebiet World of Sports - Nordwest“ weist nach § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB ein einge-
schränktes, intensiv durchgrüntes Gewerbegebiet aus. 

1.5.4 Klimaschutz  

Nach § 1 Abs.5 Satz 2 BauGB sind die Gemeinden bei der Aufstellung von Bauleit-
plänen zur Förderung des Klimaschutzes verpflichtet.  

Mit der Bereitstellung der Gewerbeflächen, direkt angrenzend an den bestehenden 
Standort des Hauptsitzes zur Schaffung neuer Arbeitsplätze sowie für die Rückho-
lung der ausgelagerten Abteilungen von räumlich getrennten Standorten, wird durch 
die Vermeidung bzw. Verringerung von CO2-Emissionen ein Beitrag zum Klima-
schutz geleistet. Derzeit noch erforderlicher Verkehr zwischen den ausgelagerten 
Unternehmensteilen und dem Hauptsitz zur Teilnahme an Projektterminen und Be-
sprechungen bzw. zur Nutzung der am Hauptsitz bestehenden Mitarbeitereinrich-
tungen (Kantine, Kita, Gym, Betriebssportflächen) wird durch die Konzentration an 
einem Standort nicht mehr erforderlich.  

Eine weitere Berücksichtigung und Förderung des Klimaschutzes findet innerhalb 
des Bebauungsplanes durch die Umsetzung des Campuskonzeptes mit einer kom-
pakten Bauweise mit geringem Versiegelungsgrad und umfangreichen Verduns-
tungsflächen statt.  

Durch die Planung des Baugebietes in günstiger Zuordnung zur geplanten Stadt-
Umlandbahn (StUB) werden die Voraussetzungen zur Ermöglichung einer günstigen 
ÖPNV-Anbindung des Gesamtstandortes geschaffen.  

Neben den Regelungen des Bebauungsplanes werden/wurden bei der Gebäude-
entwicklungen der adidas Group eine Reihe von Maßnahmen zum Klimaschutz be-
rücksichtigt und werden auch auf den neu geplanten Bauflächen entsprechende 
Maßnahmen vorsehen: 



FNP-Änderung im Abschnitt 10 „Herzo Base - Gewerbegebiet World of Sports - Nordwest“  

1 Begründung  

ANUVA Stadt- und Umweltplanung GbR, Nürnberg 10 

 

Umweltzertifizierung: 

Der Standort wird seit 2010 durch den TÜV Rheinland nach ISO 14001 zertifiziert, 
jährlich erfolgen Re-Zertifizierungen. 

Die von der „International Organisation for Standardisation“ ins Leben gerufene ISO 
14001 ist ein Umweltmanagementsystem, welches als oberstes Ziel die Verbesse-
rung des sog. „ökologischen Fußabdruckes“ hat. Es stellt klare Regeln und Vorga-
ben auf, was die Handhabung von Umweltthemen angeht, bevor sie möglicherweise 
negativen Einfluss auf die Umwelt haben. Eine wichtige in der ISO 14001 verankerte 
Forderung ist es, dass eine stetige Verbesserung durch „Planen-Ausführen-
Überprüfen-Handeln“ erfolgt. 

Vorgaben für neue Gebäude, die u.a. dem Klimaschutz, jedoch insgesamt der 
Nachhaltigkeit der Ressourcennutzung dienen: 

 Gebäudekonzepte sollen Nutzung regenerativer Energien und Realisierung pas-
siver Strategien ermöglichen 

 Baulich-passive und technisch-aktive Maßnahmen für Nachhaltigkeit und effi-
zienten Energieeinsatz 

 Planung Energieverbrauch Gebäudebetrieb: Unterschreitung der EnEV 2014 um 
15% 

 Wassersparende Armaturen 

 Regenwasserhaltung Dach 

 Regenwassernutzungsanlage für Brauchwasser 
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2 Umweltbericht 

2.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplanes 

Die Änderungen des Flächennutzungsplans in den Abschnitten 10 und 11 zu einer 
gewerblichen Baufläche dienen der Erweiterung eines zukunftsfähigen, für die Stadt 
Herzogenaurach als Arbeitgeber und Gewerbesteuerzahler wichtigen Betriebes. 

Die derzeitige Nutzungsart als Fläche für die Landwirtschaft gem. § 5 Abs. 2 Nr. 9a 
BauGB werden demnach in ein eingeschränktes, intensiv durchgrüntes Gewerbe-
gebiet gem. § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB geändert. 

Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 56 „Gewerbegebiet World of Sports - 
Nordwest“ erfolgt im Parallelverfahren. Ein ausführlicher Umweltbericht wird im 
Rahmen dieses parallel laufenden Bebauungsplanverfahrens erarbeitet. Auf der 
Ebene des vorliegenden Flächennutzungsplanes wird daher im Wesentlichen auf 
die Darlegungen in diesen Umweltberichten verwiesen. Dort werden Bestand, Ent-
wicklungsprognose, Maßnahmen zur Vermeidung und Ausgleich der Umwelteinwir-
kungen detailliert betrachtet. 

Die Gesamtfläche des Änderungsbereiches beträgt ca. 6,77 ha (vgl. Planteil). 

2.2 Ziele des Umweltschutzes gem. Fachgesetzen und Fachplänen 

Im rechtskräftigen Flächennutzungs- mit Landschaftsplan ist als Ziel des Ände-
rungsbereiches Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. Umweltfachlich werden 
folgende Ziele für die Herzo Base und damit auch für den Änderungsbereich formu-
liert (gekürzt wiedergegeben): 

 Berücksichtigung der grünplanerischen Leitlinien aus Rahmenkonzept. 

 Erhalt von Freiflächen und Gehölzbeständen im Bereich der World of Sports. 

 Durchgrünung künftiger Wohnbauflächen, Realisierung und Pflege der vorgese-
henen Ersatz- und Ausgleichsflächen. 

 Verbesserung der Flächenanbindung auch nach Westen und Osten. 

 Durchführung von Lärmschutzmaßnahmen. 

 Eingrünung der Gewerbeflächen an der Kreisstraße ERH 25. 

 Erhalt einer Freiraumzäsur zur Ortslage von Haundorf. 

 Umfangreiche Trenngrünbereiche auf der Herzo Base zur Gliederung der Wohn- 
und Gewerbequartiere, zumindest teilweisen Erhalt der vorhandenen Magerve-
getation auf dem ehemaligen Golf- und Flugplatzgelände sowie maßgebliche 
Steigerung der künftigen Lebens- und Arbeitsqualität des neuen Stadtteils 

 Ausreichende Sicherung freier Flächen, möglichst geringe Versiegelung, Orts-
randgestaltung und Durchgrünung mit großkronigen Laubbäumen oder Obst-
hochstämmen 

Weitere fachliche Ziele von Arten- und Biotopschutzprogramm oder Biotopkartierung 
des Bayerischen Landesamtes für Umwelt wurden bei der Fortschreibung des FNP 
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berücksichtigt und abgewogen. Sie sind für die vorliegende Änderung nicht mehr re-
levant, da sie noch von gänzlich anderen Nutzungsarten ausgingen. 

Ca. 30 m nördlich außerhalb des Plangebiets befindet sich eine Weiherkette, die in 
einer Teilfläche des Landschaftsschutzgebiets (LSG) „Schutz von Landschaftsräu-
men im Bereich der Stadt Herzogenaurach“ liegt. Die Weiherkette ist vom Plange-
biet und von der bestehenden World of Sports durch die ERH 3 mit ihren Geräusch- 
und Schadstoffemissionen räumlich getrennt. Im Anschlussbereich des LSG an die 
ERH 3 stellen Ufergehölze an der Weiherkette sowie eine straßenbegleitende 
Baumreihe einen harmonischen Übergang in das landschaftlich sensible LSG si-
cher, die durch die Festsetzung eines Randgrüns mit Gehölzpflanzungen entlang 
der ERH3 im Bebauungsplan Nr. 56 aufgegriffen und verbessert wird. Weitere Fest-
setzungen des Bebauungsplans zur Lärmkontingentierung beschränken zudem die 
zukünftigen Lärmimmissionen aus den Gewerbegebietsflächen. 

Somit ist das LSG durch das Vorhaben nicht direkt durch Flächenverluste betroffen. 
Betriebsbedingte Wirkungen sowie Wirkungen auf das Landschaftsbild und die Er-
holungsfunktion werden durch Festsetzungen im Bebauungsplan minimiert. Somit 
widerspricht das Vorhaben nicht dem Schutzzweck des LSG. 

2.3 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen 

2.3.1 Bestandsaufnahme 

Als Bestand des Umweltzustandes ist der gültige FNP sowie die Zielaussagen des 
Landschaftsplans mit der Darstellung Fläche für die Landwirtschaft heranzuziehen. 
Für weitere Details zum ursprünglichen Bestand von Natur und Landschaft vgl. 
Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 56 „Gewerbegebiet World of Sports - Nord-
west“. 

 Ziele des bestehenden FNP und LP zu Entwicklung, Pflege oder Verbesserung 
von Lebensräumen von Pflanzen und Tieren werden durch die Änderung nicht 
berührt bzw. aufgegriffen und fortgeführt. 

 Beeinträchtigungen für das Schutzgut Pflanzen, Tiere und natürliche Vielfalt be-
schränken sich weitestgehend auf den Verlust von Lebensraum für Offenland 
bewohnende Pflanzen und Tiere. Der naturschutzfachliche Ausgleichsbedarf 
kann durch entsprechende Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (Schaf-
fung/Aufwertung hochwertiger Lebensräume) kompensiert werden. 

 Für das Schutzgut Boden erwachsen durch die Änderung von Fläche für die 
Landwirtschaft in Baufläche zusätzlichen Beeinträchtigungen, die im Rahmen 
des Bebauungsplans Nr. 56 ausgeglichen werden. Die GRZ von maximal 0,5 
und weitere Festsetzungen des Bebauungsplanes minimieren den Eingriff. 

 Zusätzliche Beeinträchtigungen des Schutzguts Wasser werden durch entspre-
chende Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 56 minimiert, verbleibende 
unvermeidbare Beeinträchtigungen werden ausgeglichen. 

 Für das Lokalklima sind durch entsprechende Festsetzungen im Bebauungsplan 
zur Durchgrünung der Gewerbegebietsflächen keine erheblichen zusätzlichen 
Beeinträchtigungen zu erwarten 

 Erhebliche Beeinträchtigungen des Schutzguts Mensch sind durch die Nut-
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zungsänderung nicht zu erwarten.  
Die zusätzlichen, verkehrlichen Belastungen sind im Zusammenhang mit den 
vorgesehenen grünordnerischen Maßnahmen (insbesondere die Gehölzpflan-
zungen) im Hinblick auf ihre lufthygienischen Wirkungen im Vergleich zur aktuel-
len Situation unerheblich. Eine abschließende Betrachtung der Veränderung der 
Lärmbelastung durch Verkehr und Gewerbe erfolgt im weiteren Verfahrensab-
lauf. Durch entsprechende Schritte, wie z.B. die Planung geeigneter Lärm-
schutzmaßnahmen kann jedoch voraussichtlich sichergestellt werden, dass die 
maßgeblichen Orientierungs- und Grenzwerte für Lärm nicht überschritten wer-
den.  

 Aufgrund der vorgesehenen grünordnerischen Maßnahmen (insbesondere die 
Gehölzpflanzungen) und ihrer lufthygienischen Wirkung bleiben die Beeinträch-
tigungen des Landschafts- und Ortsbilds im Vergleich zur aktuellen Situation 
unerheblich. Durch die Wahl entsprechender grünordnerischer Festsetzungen 
im Rahmen des Bebauungsplans wird für eine hochwertige Durchgrünung, Ge-
staltung und Einbindung in die Landschaft gesorgt. 

 Kulturgüter, die als kulturelle Werte Bestand haben und bewahrt werden müs-
sen, sind im Plangebiet nicht vorhanden. Beeinträchtigungen von Sachgütern im 
Plangebiet sind nicht gegeben. 

2.3.2 Entwicklungsprognose 

Bei Nichtdurchführung der Planung und Beibehaltung der bisherigen Nutzung blie-
ben die landwirtschaftlich genutzten Flächen im Geltungsbereich voraussichtlich im 
Wesentlichen in ihrer derzeitigen Form erhalten. 

Die durch Baumaßnahmen reduzierten Lebensbereiche werden im Zuge der neu zu 
erstellenden Ausgleichsflächen im Rahmen des Bebauungsplans kompensiert. 

2.3.3 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachtei-
liger Auswirkungen 

Als Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung nachteiliger Auswirkungen wer-
den im Bebauungsplan die folgenden grünordnerischen Festsetzungen getroffen: 

 Beschränkung der GRZ auf 0,5 

 Festsetzung immissionswirksamer flächenbezogener Schallleistungspegel 

 „Campusartige“ Gestaltung der nicht bebauten Grundstücksflächen: Entwick-
lungsziel ist ein von offenen Wiesen geprägte Landschaft mit einzelnen flächigen 
Gehölzen und Einzelbäumen. 

 Pflanzung eines Baums 1. Ordnung pro 500 m² unbebaute Grundstücksfläche 

 Entwicklung einer extensiv genutzten Wiese mit einzelnen Gehölzgruppen als 
Randgrün 

 Verwendung gebietsheimischer und standorttypischer Arten für Gehölzpflanzun-
gen 

 Begrünung der PKW-Stellflächen gem. Stellplatzsatzung der Stadt Herzo-
genaurach in ihrer jeweils gültigen Fassung; aktuell ist pro 10 Stellplätze mindes-
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tens ein standortgerechter Baum zu pflanzen. Stellplatzanlagen mit mehr als 20 
Einheiten müssen außerdem durchgrünt werden 

 Berücksichtigung von Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeiten von Brutvögeln bei der 
Baufeldfreiräumung und Rodung 

 Die in der artenschutzrechtlichen Prüfung genannten Maßnahmen zur Vermei-
dung von Verbotstatbeständen sind durchzuführen. 

Zudem wurde ein Hinweis zum Schutz des Oberbodens eine bodenschonende Aus-
führung der Bauarbeiten in den Bebauungsplan integriert. Dadurch kann der Boden 
bei den nicht versiegelten Flächen wieder seine natürlichen Funktionen erfüllen. 
Durch geeignete technische Maßnahmen können Verdichtungen, Vernässungen 
und sonstige nachteilige Bodenveränderungen im Rahmen eventueller Geländeauf-
füllungen vermieden werden. Darüber hinaus erfolgt eine Ableitung des Nieder-
schlags- und Schmutzwassers des Baugebietes im Trennsystem. 

Der zu erbringende Ausgleichsbedarf von rund 2,3 ha wird außerhalb des Plange-
biets erbracht. Zum Ausgleich der unvermeidbaren Eingriffe werden im Bebauungs-
plan folgende Maßnahmen festgesetzt: 

 Entwicklung einer gewässerbegleitenden zweijährigen Brache auf Flst. Nr. 74 
(TF), Gemarkung Burgstall, Gemeinde Herzogenaurach 

 Entwicklung einer Ackerwildbrache zum Ausgleich der Lebensraumverluste der 
Feldlerche (CEF) auf Flst. Nr. 49 (TF), Gemarkung Burgstall, Gemeinde Herzo-
genaurach 

 Neubegründung eines standortgemäßen, naturnahen Laubwaldes auf Flst. Nr. 
703, Gemarkung Langensendelbach, Gemeinde Langensendelbach 

 Neubegründung eines standortgemäßen, naturnahen Laubwaldes auf Flst. Nr. 
765 (TF), Gemarkung Langensendelbach, Gemeinde Langensendelbach 

 Entwicklung eines standorttypischen, naturnahen Uferbegleitgehölzes entlang 
eines Grabens auf Flst. Nr. 1327, Gemarkung Langensendelbach, Gemeinde 
Langensendelbach 

 Neubegründung eines standortgemäßen, naturnahen frisch-feuchten Nieder-
walds auf den Flurstücken mit den Nummern Nrn 433, 434/2(TF) und 436, Ge-
markung Langensendelbach, Gemeinde Langensendelbach 

Durch die vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen ist der zu erbringende Ausgleichs-
bedarf erbracht und die Eingriffe in Natur- und Landschaft können ausgeglichen 
werden. 

2.4 Planungsalternativen 

Vorrangiges Ziel der aktuellen Bauleitplanung ist es, dem aktuellen Erweiterungsbe-
darf der adidas Group auf die Flächen, die nordwestlich und südlich an das Firmen-
gelände angrenzen, zu entsprechen und dadurch die wirtschaftliche Entwicklung der 
Gemeinde zu sichern. Aus Sicht des Betriebs ist die Erweiterung erforderlich, um  
ausgelagerte Betriebe auf die Herzo Base zurückzuholen und weitere Arbeitsplätze 
auf dem Betriebscampus neu zu schaffen. Daraus resultierte die Notwendigkeit zur 
Erweiterung der bestehenden Bauflächen auf die Bereiche im Nordwesten und im 
Südosten der World of Sports (WoS). 
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Somit bestehen keine Planungsalternativen, die ggf. mit geringeren Eingriffen in Na-
tur und Landschaft verbunden wären. 

2.5 Methodik der Umweltprüfung 

Als Grundlage der Umweltprüfung diente der aktuelle Flächennutzungsplan mit 
Stand 29.09.2004 und Bekanntmachung vom 03.03.2005 einschl. seiner Änderung 
vom 27.08.2008 im Abschnitt Nr. 1 „Sondergebiet Herzo Base – adidas Sport Cen-
ter“. Die Ziele der Fachplanungen wurden mit den Zielen des vorliegenden Planes 
abgeglichen und auf Widersprüche hin geprüft. 

2.6 Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben 

Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der projektrelevanten Aussagen sind 
nicht aufgetreten. 

2.7 Maßnahmen zur Überwachung der Auswirkungen 

Die Maßnahmen zur Grünordnung werden durch fachgerechte Ausführungsplanun-
gen mit Objektbetreuung umgesetzt. Dadurch ist eine fachlich richtige Umsetzung 
sichergestellt. Die fachlich richtige Umsetzung der Ausgleichsmaßnahmen wird 
gem. § 4c BauGB durch die Kommune sichergestellt. 


